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Stufenplan für die Schulen der Berufsbildung unerlässlich

Mickmann: „Gefahr für die Bildungschancen junger Menschen besteht!“ 


Am 10. Februar 2021 droht eine weitere Verlängerung des so genannten „Lockdowns“. Die sich auf 
Infektionszahlen, Zahl der Todesfälle sowie sich entwickelten Mutanten gründende weitere 
Ausdehnung der Schließung von Oberstufenzentren und Beruflichen Schulen in Berlin sind für den 
Verband der Lehrerinnen und Lehrer an Wirtschaftsschulen Landesverband Berlin e. V. (VLW) inhaltlich 
nachvollziehbar. Der VLW fordert energisch ergänzend mit der erneuten Verlängerung eine klare 
Perspektive für die Schulen der Beruflichen Bildung. 


Für den VLW ist ein praktikabler und damit für die betroffenen Schulen in der Berufsbildung 
verlässlicher sowie einheitlicher Stufenplan verbindlich kurzfristig aufzustellen. „Dieses Weiter so lässt 
die Unterstützung der betroffenen schulischen Akteure schwinden. Das ist für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt, unsere Demokratie und die Bildungschancen der jungen Menschen in den diversen 
berufsbildenden Schulformen absolut gefährlich“, begründet Diplom-Handelslehrer Jens-Peter 
Mickmann als VLW-Pressesprecher die Haltung seines Verbandes. 


Jens-Peter Mickmann

Pressesprecher des VLW
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